
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20 im Bezirks¬

und 10 Kur-Verkehr
1.25 im übrigen

Württemberg 1.35
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Aerrrlprecher Wx. LS- 8S. Jahrgang . A« tnspr-ch-r Wr. LS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile aus

gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 A

bei mehrmaliger
entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwab . Landwirt.

.U 250

Bestellungen
für die Monate November und Dezember
auf den täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Planderstübche« und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische» Landwirt werden jetzt schon von allen
Bostanstalten und Postboten, von der Expedition und von
unseren Austrägerinnen entgegengenommen.

Amtliches.

Die Ortspoiizeibehörde«
werden unter Bezugnahme ans den Erlaß vom 29. Septbr.
1908 — Gesellschafter Ne. 229 — beauftragt, Lluaeu3
Tages hieher anzuzeigeu, wieviele Handwerker sich ungefähr
in ihren Gemeinden befinden, welche um die Brrlrchsng der
wikr u B si?MS zar Anlritsug von8 hrlingea nachsuchen
wolle». Die zur Entgegennahme der Anträge erforderlichen
Fo «klare werden den Ortspolizeibchörlcn alsdann von
hier aas Mesandt.

Nagold, den 23. Otlsbcr 1908.
_ _̂ K. Obermst: Ritter.

Die Ortspolizeibehörde»
wrden dämm Himewksrn, daß bei Aifstellimg von
Dar»pfdrrsch« aschi«e» die Anschriften der Mn.-Berf.
Letr. Vorsichtsmaßregeln bei der Aufstellung beweg! chr
Dampfkessel vvL 16. Dezember 1889, R.g. Bl. S. 340,
genau beachtet werden müssen.

Nagold, dm 23. Oktober 1908.. K. Oöeramt:
Mayer,  Reg.-Afs.

Me Umwälzung auf dem Balkan.
Ko«fta«ti»op-!, 22. Ott. Der gestrieMinisterrat

erlitt ein: U rerörechung, weil der engl fche Bctschafter im
Auftrags Sir Edward Grrys den Grrßwestr Kiamil drmgend
zu sprechen wünschte. Der Botschafter gab ihm offen zu
verstehen, m England würde man es schwer begreifen, daß,
nachdem die Pforte die bulgarische Angelegenheit dem
europäischen Tribunal unterbreitet?, sie jetzt direkte Ver¬
handlungen zwischen der Türket und Bulgarien eingeleitet
Labe. Der Botschafter gab nochmals dir formllstm Ver¬
sicherungen über die Gefühle der englischen Regierung.
Kiamil erklärte, daß die Entsendung eines bulgarischen
Delegierten kein offizieller Akt«nd daß der Austausch der
Meinungen unverbindlich sei.

KoustauLinopel, 21. Olt. Während des gestrigen
Ministeerats erschien der englische Botschafter auf der
Pforte und hatte eine Besprechung mit dem Großwesir.
Nach Allgabe eines Ministers hat der Ministerrat keine
esdgtltiZen Beschlüsse über die.Antwort der Pforte auf den
Entwurfd-:2Konserm Programme? gefaßt. Die Beratungen

.über die Stellungnahme or. Worts sind noch nicht abge-
schlsssm. Ein anderer Ministcr erklärte das Zustande¬
kommen der Konferenz für zweifelhaft, da Oesterreich-Ungarn
nur nach Verständigung vut der Türkei au einer solchen
testncbmm wolle.

Der deutschs Standpunkt.
Berli «, 23 Okt. Die rur Auswärtigen Amt vor¬

liegenden Bi ldungen bestätigen, d ß die englische Regierung
die direkten Brrhasdlrrag-a der Tü ki mit Oest-rrrtch za
hiatertretbrs sacht. Es miß d-r Wort-überl fse-i bleibea,
welcher Rai ihr besser erschau.. Doch kann das Eie
hervorgehsbru werden, daß Deutschland rar d-e Kosf rerz
beschickt, wen» Al« sie ta WtkU anniwmr. Das bedeutet an
und für fich keine Spitze gegen England; Deutschland ver¬
harrt nur auf dem Standpunkt, für den sich schon Bismarck
auf der ersten Orient-Konferenz eik ält hatte. (Mpst.)

Oesterreich drsch ckt die Kanfrrenz nicht.
Wie«, 23. Okl. Infolge Le: durch die englischen

Einflüssen erfolgten Ablehnung der Türket, weitere direkte
Verhandlungen mit Oesterreich zu führen, beschickt Oest-rreich
auf keinen Fall die geplante Konferenz.

Die türk sch-balgaeischenV rhaudluagru.
Kouftantioopel, 23 Ott. Eiaer der beidm bul¬

garischm Uaterhändler reist behufs GrdaukenauStauschs mit
seiner Regierung nach Sofia. Mau ist beiderseits von fried¬
lichen Absichten der Gege Partei umsomehr überzeugt, als
hier interessttrts europäische Finanzinstiiute die Pforte über
die stnauziellr Lame Bulgariens aufgeklärt haben. Trotzdem
wird von beiden Seiten ein Bluffspiel getrieben. Bulgarien
wie die Türket fordern Las Maximum, um etwas zu
erreichen.

Samstag den 24. Hktoöer
Kousta«tiuopel, 23. Okt. Die Blätter melde«, die

Pforte habe eine direkte Verständigung mit Oesterreich-Ungarn
und Bulgarien abgelehnt uud bestehe nun auf der Konferenz.
Ja bulgarischen Kreisen wird erklärt, daß die Mission der
bulgarischen Delegierten keineoist stelle gewesen sei. Sie
hätten keine Vorschläge machen können und deshalb seien
auch keine Verhandlungen begonnen worden. Die Mission
babe nur den Zweck der Orientierung über die D'.spo-
ststonen der Pforte gehabt. Dieser Zw'ck sei erfüllt und
dir Delegierten würden schon heute abreiseu.

WoNtilche Hlebersicht.
Das preußische Herrenhaus hielt am Mittwoch

wiederum eine Sitzung ab. Eing-gaugm ist von 50 Mit¬
gliedern unterstützter Antrag des Grafen Mirbach, der die
Regierang ersucht, gegen jeden weiteren Ausbau der Reichs¬
erbschaftssteuer Sellung zu nebmen.

I « englische» Unterhaus besprach der Premier¬
minister gestern die Arbeitslosigkeit. Er gab zu, daß ein
Notstand bestehe, der ein sofortiges Eingreifen notwrudtg
mache, und zählte alsdannene Reihe von Maßnahmen
auf, welcheR'zierung vnd Ortsbehörden zur T euerung
der Not getroffen hätte«, fo Bereitstellung größerer Mittel
für die notlübenden Bezirkeu.Beschleunigung der Schiffsbaateu.

N«s Marokkokommt die etwas sonderbare Meldung,
daß die in Marraftsch versammelten KaidS Glaui, Mtugi
und Si-Aisst dem Exsultau Abdul Asts den Vorschlag ge¬
macht haben, ihn zum Sultan von Marrakesch auszurufev.
Abdul Asts habe die Bedenkzeit erbeten. —Wie weiter aus
Melilla gemeldet wird, find jetzt alle Riffstämme aufständisch
und marschieren gegen den Roghi. -- Die neue fron östsch-
spanische Nöte wegen der Anerkennung Mulay Hafid hat
die Form des Entwurfs eines Schreibens, das von dem
Doyen des diplomatischen Korps in Tanger im Namen der
Vertreter aller beteiligten Mächte au Mulay Hafid geschickt
werden soll. Das Schre beu nimmt Akt von dem von
Mulay Hafid am6 Septemberd. IS. a i daS diplomatische
Korps gerichteten Brief, der de» Beitritt des ueuen Sultans
zu den der Algecirasakte vorhergehenden Verträgen und zu
denA sführuNgkbcstimmungen dieser Akte feststellt. Aber
man legt in dem Schreiben die Auslegung, die die Regie¬
rungen dieser Erklärung geben möchten, in folgenden Punkten
genau fest: A-rsorücklichc Best Mg Mg der Algecirasakte, der
Dienstvorschriften mit Anssührungbcstimmuvgeu für die Poli¬
zei, des Mandats zur Unterdrückung de?Waffeuschmuggels au
der Küste, der Verbindlichkeiten des Wachsen Privatleuten
gegenüber; Haftung für di: von Abdul Asts bis zu seiner
Verzch.Leistung auf den Thron gemachten Anleihen, abgesehen
von der endgültige» Aberkennung der Schulden anP .ivate;
Bestätigung der Kommission zrr Festsetzung der vom Wachsen
zu leistenden Entschädigungen in Casablanca. Weiter wird
verlangt, daß der neue Herrscher die zur Sicherstellung der
Freiheit Md Sich rh.it der Verkehrsmittel erforderlichen
Maßnahmen trifft und feinem Volk seinen Willen kundgibt,
»it allen Ländern und allen deren Untertanen Beziehungen
zu pflegen, wir fie dem Völkerrecht entsprechen, unter Wahrung
des Rechtes jeder Macht, die Regelung vou Fragen, die sie
allein berühren, für sich allein zu verfolgen. Es wird an-
gckündigt, daß Frankreich und Spanien fich Vorbehalten, die
Zurückerstattang ihrer militärischen An?gaben und di«Zah¬
lung eiaer Entschädigung für die Ermordung ihrer Staats¬
angehörigen zu fordern; ebenso wie die anderen Staaten,
dir sich hinsichtlich dieses letztu Punktes in derselben Not¬
wendigkeit deftaden wurden. Mnlay Hafid wird ersucht,
ausdrücklich zu erklären, daß seine Erklärungen seinem Denken
wohl entsprechen, damit man ihn als Sultan anerkennen
kann. Schließlich wird er an die Gründe erinnert, die eS
für ihn empfehlenswert machen, darin einzuwilltgm, daß
seinem Bruder und Vorgänger eine angemessene Lebenshaltung
ermöglicht und dm Beamten des früheren Wachsen eine
gerechte Behandlung zuteil wird.

Die Reich<fi«avzreform.
Die Inserate»- ««d Wehrsteuer. Wie die

„Inf." auS BaudeSratskreiseu ertäyrt, ist der Ertrag der
geplanten Juseratevsteuer aus 25 Millionen angeschlagen
worden, wobei man glaubt, daß dies das Minimum des
Gewinns darstellt. Die Inserate der politischen Presse
will« au zwischen5 uud 10°/»besteuern, wobei der Gedanke
maßgebend ist, daß der Inserent zchlm und der Verlag
dm Stmeibetrag erheben uud adlüfern soll. Vou der
Fachpresse wird man wahrscheinlich 10'/» der JusertiouS-
gebühren als Steuer verlangen. lieber die Wehrstmnu
gehen zunächst noch die Ansichten auseinander. Man will,
entsprechend der Nachlaßsteuer, der die Wehrsteser ja nm
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angegliedert ist, die kleinen Vermögen bis za 20000 ^
vou der Besteuerung freilaffm. ES handelt sich mm darum,
ob man1'/» oder2°/» vou dem Ncchlaß einer Person, die
der Dienstpflicht nicht genügt hat, erheben soll. Wahrschein¬
lich wird mau sich wohl mit 1'/»°/° begnügen, so daß der
kleinste besteuerbare Nachlaß von 20 000 ^ 300 ^ au
Wehrftmer abwerfen würde.

Gas - «utz ElektriMt »ste«ergesetz. Der sozial¬
demokratische„Vorwärts" ist in der Lage, dm Entwurf
des geplanten Gas- uud Elektrtzitätsstmerg;setzeS zu ver¬
öffentlichen. Die Stmer für elektrische Kraft uud GaS
wird im Entwurf mit 5°/» des Abgabepreises, jedoch nicht
über einen halben Pfennig per Kilowattstunde resp. Kubik¬
meter angksetzt, Md zwar ist als Abgabepreis der vom
Verbraucher za entrichtende Preis geltend, also der Höchstpreis.
Neben dieser Besteuerung des Verbrauchs vou GaS und
Elektrizität ist eine ganz enorme Besteuerung der Belruch-
tungSmIttel geplant, teilweise bis za 50 uud 60°/» ihres
heutigen Detailpreises. So sollenz. B. die Gasgluhströmpse,
die heute im Detailverkaus 18—20 kosten, künftig mit
10 ber Stück bi steuert werden, und ebenso wird vou
den gewöhnlichen Glühbirnen eine Steuer vou 10 ^ per
Stück verraugt.

Z» der „Vorwärts" Veröffentlichung über die
Elektrizität«- u»d GaSsteuer.

Ber«», 22. Okt. Die „Nord. Allg. Ztg." schreibt)
„Der „Vorwärts" veröffentlicht Teile des EutwurfS

eines ElektrtMts- uud GaSstmergesetzes. Die abgedruck.en
Bestimmungen entsprechen dem Entwurf, wie er vor eisigen
Wochen dem Bundesrat vorgelegt worden war. Da der
Entwurf nicht bloß deu beteiligten Dienststellen im Reich
und in dm Bundesstaaten, sondern auch verschiedenen Sach¬
verständigen und Jaterkfsmtm vertraulich mitgeteilt worden
ist, so läßt sich hier noch schwerer als sonst vermute», ob
uud wo eine Indiskretion begangen worden ist oder wie
sonstwie Redaktion des „Vorwärts" in dm Besitz deS
Schriftstücks gelangt sei« kann. Die Vorlage hat übrigens
bei deu Beratungen im BnudeSrat, die noch sicht völlig
abgeschlossen find, eine Reihe vou Aeudersogen erfahren, so
daß die jetzige Bekanntgabe im „Vorwärts* sich jedenfalls
mit der endgültigen Fassung nicht decken wird."

Der Direktor einer großen hiesigen Elektrizitätsgesell¬
schaft erklärte ans Anfrage de« „Berliner Tageblatt":

„Wenn der Gesetzentwurf in der vom„Vorwärts"
veröfftnllichtm Fassung Gesetz würde, bliebe dm großm
Gesellschaften nichts übrig, als sich zu einem allgemeinen
deutschen Ekktriz täts-Syndikat zusammerzuschließen, um deu
Konsumrmen die Preise diktieren zu können."

Kommissiousberatlmg
der loütttembergischeu Schuluovelle.

r. Stuttgart , 23. Okt. DieVolksschulkounuisfio»
der Zweiten Kammer setzte gestern vormittag die Beratung
des Art. VIII der VoHsschuluovclle fort, welcher nach dem
Regieruugsentwurf lautet: „Au die Stelle deS Art. 6 des
Gesetzes vom6. November 1858 treten folgende Bestim¬
mungen: 1. Bet mehr als 70 Schüler» einer Volksschule
muffen zwei, bet mehr als 160 Schülern drei uud bei«ehr
als 240 Schülern vier Lehrstellen errichtet werden; bei
j.der weiteren Steigerung der Schülerzahl um 80 ist die
Zahl der Lehrer um eiueu zu vermehren. Wenn der Unter¬
richt teilweise oder ganz in getrennten Abteilungen, sowie
in mehr als 30 Wocheustuudeu für die Klaffe(Abteilougs-
unterricht) gegeben wird, kann mit Genehmigung der Oder-
schulbehöcde die Höchstschülerzahl einer Klaffe, wo nur eine
Lehrstelle ist, aus 80, wo zwei und mehr Lehrstellen find,
auf 90 steigen. Voraussetzung für eine Vermehrung der
Lehrstellen ist, daß die Erhöhung der Schülerzahl keine
vorübergehende ist, sonder» nach Maßgabe der Bevölker¬
ung»- und Ktuderzahl als dauernd angesehen werden muß.
2. AbteilrmgSuaterricht(vergl. Nr. 1 Ads. 2) muß etuge-
führt werben: a) bet einklasstgm Volksschulen, wenn die
Gesamlschülerzahl über 40, bet mchrklasügm Volksschulen,
wenn die Schülerzahl einer Klaffe über 70 steigt; d) wenn
fich daS Schu'.z-mmer für dm gleichzeitigen Unterricht sämt¬
licher einer Schulklasse zugeteiltm Kinder nach dm bestehen¬
den Vorschriften als unzureichend erweist. Die Einführung
uud Aushebung jedes AdteiluugsuuterrichtS ist vou der Ge¬
nehmigung oder Anordnung der Oierschnlbehörde abhängig.
3. Die Gesamtzahl der Wochmftuvdm im Fall der Einfüh¬
rung vou Abtetluugsuuterrtcht darf in der Regel nicht we¬
niger als 34 betragen. Zu diesem Artikel ItrS eine Reihe
von AsänderaugSauträgm vor, welche in der heutige» Sitz¬
ung zur Abstimmung gelangen werden.



Hages -Hleuigkeiten
», « « >»tt „ i L« »

Nagold, de» 84. Oktober Ivos
* Dte Eiuweihuugsfeier - er Gä »wafferver-

f»rg»a> am Donnerstag gestattete fich iu allen Teilen
geluagen. StaatSmintsterv. Pischek mtt Reg.-Präfident v.
Hofmauu uud dev Herren OberamtSvorstäuden der beteiligten
Bezirke. Reg.-Rat Dr. Michel, sowie die Mitglieder deS
engeren Ausschusses and sonstigen Geladenen, worunter
LanvtagSabg. Gaoth befichttgteu vormittags 10 llhr dte
Pumpstation in Güodriugeu und nahmen daran anschließend
ein gutes Gabelfrühstücki« . Mohren* ein. Kurz nach 11
Uhr fuhren die Festgäste in Lüaiseu über JselShauseu und
Nagold nach Oberjettingen, Uuterjettiugeu, Oeschelbroun,
N-bringen, Bondorf und Ergeuzingen. I » Oberjettiugeu
»sw. fanden Empfänge statt und wurden kurze Feuerwehr'
proben abgeuommen. Alle Ortschaften waren festlich ge-
schmückt. b-sonderS hervorzuheben find in dieser Beziehung
die Orte Oeschelbroun und Nebringeu. In Ergeuziugeu
als eigeutllchemF stört war der Empfang demgemäß be¬
sonders schön durch die Teilnahme von Festdamen tu hüb¬
schen Trachten; der Herr StaatSmtnister wurde mtt einer
Ansprache bewillkommt. Aach wurden die Festgäste durch
Gesang der Schulkinder und die Weisen der Musikkapelle
begrüßt. DaS vorzügliche Festessen wurde gegen4 Uhr
im Gasthaus zum»Hirsch* etugeuommeu. Oberamtmaun
Wtegavd'Heneuberg dankte dem Herrn Minister für dessen
Erscheinen, woraufE. Exzellenz die Gemeinden zur Ueber-
uahme des Werks beglückwünschte. Reg.-Rat Scheffold-
Rorteuburg toastete auf den Gruppeuvorftand Schultheiß
Echlayer-Bondorf und den engeren Ausschuß, Reg.-Rat
Ritter-Nagold auf die Leitung der Bauausführung, Bau-
Inspektor Groß und seine Assistenten. Die schöne Feier
war umrahmt von Borträgeu de» Gesangvereins und der
Musikkapelle.

r. Für Laudwirte. Kranke Kartoffeln auf dem
Felde Uegea zu taffen, sollte«au streng vermeiden, denn
diese Nachlässigkeit rächt fich meist bitter. Dte liegm ge-
bltebeueu Karte ff.ln bilden nämlich nicht nur für Engerlinge
und Larven einen geeigneten Schlupfwinkel, wo diese sicher
der Verpuppung eutgegeugehen, sondern sie leisten auch der
Erhaltung und Vermehrung der Feldmäuse Vorschub, die
dadurch hinreichend Futterstoff erhallen. Außerdem muß
besonders des UmstaudeS gedacht werden, daß durch au-
g-faulle Kartoffeln eiae Uebertragung des SartoffelpilzeS
für dte nächste Ernte vorbereitet wird. Wer der Ausbrei¬
tung dieser Kraukheit, die tu den letzten Jahren ziemlichen
Schaden augertchtet hat, im eigenen Interesse entgegeu-
ardetteu will, der lasse seine verfaulten oder augefaulten
Knollen nicht auf de« Felde liegen, sondern sammle, was
nicht als Schwetuefutter verwendet werden kann, aus Haufen,
wo sie daun durch llrbergießeu mtt Kalk unschädlich gemachtwerden.

Zur N for» de- Kravke»verficher««-- - efetzeS.
Zu der am 23. Oltober 1908 im RetchSawt deS Jauern
tu Berlin stattfiadeudeu Besprechung von Wünschen für die
Abänderung des KraukeuverstcheruugSgesetzes find auf Vor¬
schlag des Wärtt KraukeukaffeuverbaudS vomK. Ministeri¬
um deS Juueru eiugeladeu worden als Vertreter der Ar-
beitgeber Emil Friz, Fabrikant tu Göppingen, Vorstands-
Vorsitzender der dortigen OrtSkraukenkaffe, als Vertreter der
Versicherten Richard Würz, Graveur und Gemeinderat,
LorstaudSvorfitzeuder der Allgemeinere OrtSkraukenkaffe und
des OrtSkraukeukaffeuverbaudS Stuttgart.

r. Poppeuweiler OS. LudwtgSburg, 22. Ott. DaS
große Elekmzltätswerk der Stadt Stuttgart nähert fich der
Vollendung. Der Kanal iß noch ohne Wasser, darum ist
eine Besichtigung der Wasserturbinen re. sowie der gewaltigen
Betouarberteu ohne Schwierigkeit möglich. Interessant sind
insbesondere die beiden je 28 m laugen und 3 m dicken
Walzen deS Wehrs, dte fast fertig auf Gerüsten über den
künftigen Lagern ruhen uud schon in wenigen Wochen herab-
gelassea werden dürsten. Muer künftigen Großschtsfahrt
aus dem Neckar ist dadurch Rechnung getragen, daß die
Kaualetulatzhalle für den Durchgang von Schiffen einge¬
richtet uud daß ferner zur Ueberwindung der Gefällstufe
neben dem Kr stwerk eine Kammerschleuse eingebaut wurde.

r. Neckars»!» , 23. Okt. Gestern abend kurz nach7
Uhr brach ia der Scheuer und Stallung des Gastwirts
St . WeinigF uer aus, das au den vorhandenen Stroh-
und Heovorralen gute Nahrung fand. DaS Gebäude, daS
au 5 Landwirte, die zum Teil nicht versichert fiud, ver¬
mietet war, brannte vis auf den Grund nieder vud nur
dem raschen Eingreifen der Feuerwehr ist eS zu verdanken,
daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt blieb.

r. Müofimgea, 23. Okt. In einem hiesigen Gasthaus
hat em Bausüh.er ausR-ulltugen, angeblich auS Herrevberg
gebürtig, einen Selbstmrrd ersucht, indem er fich in den
Kopf schoß. Da er schlecht geschossen hat. wird er am
Leben bleiben, hat aber sein Sehvermögen vollständig ein-
gebüßt.

Friedrtchshafea, 22. Oktober. Rettungsboote.
Heute wurden die deinen neu augeschassteu Rettungsboote
von dem KöntgSpaar nach feierlicher Namengebung de»
Gebrauch übergeben.

r. Bo« Bode«see, 23. Ott. Ein frecher Raub¬
aufall wurde in Bodolz bet Lindau an einer Kellnerin
verübt. Ein etwa 20jähriger Bursche schlich au daS nichts¬
ahnende Mädchen, das vor dem Hause stand, heran, schnitt
ihr mtt einem Dolchmcffe: die Geldtasche ab, gab ihr noch
einen so derben Stoß, d ß sie zu Bode« stürzte uud spr-ng
iu großen Sätzen davon. Die Tasche soll gegen 400 ^
enthalten haben.

Graf Zeppelin.
Der Konflikt Ae-peli»-Vroß.

Berit «, 23. Ott. DaS Gerücht, daß Graf Zeppelin
fich heute mit Major Groß hier in Berlin duellieren
werde, beginnt fich zur Tatsache zu verdichte». Zeppelin
soll von dem Obersten des Regiments, dem er 4 I» satt»
steht, hierher berufen worden sein. Er ist jedenfalls gestern
abend5 Uhr von FriedrichShafeu abgereist uud muß heute
früh hier augekommeu sein. Die Führung deS BallouS
für den heutigen Aufstieg übertrug der Gras dem Ober-
iugeuieur Dürr.

Berli «, 23. Ott. Graf Zeppelin ist heute morgen
gegen8 Uhr aus FriedrichShafeu hier eiugetroffen uud hat
iu seinem ständiges Hotel Wohnung genommen, wo mau
allerdings, einem ausdrücklichen Wunsche deS Grafen folgend,
den Aufenthalt aufs strengste geheim zu halte« versucht.
Wie unser Korrespondent erfährt, hatte Gras Zeppelin im
Laufe des Vormittags mit mehreren Herren Konferenzen,
doch wird über die Natur der Besprechungen tiefstes Still¬
schweigen gewahrt. Im Laufe deS heutigen Tages soll
eine bedeutsame Entscheidung fallen, von der es abhäuqt,
ob Graf Zeppelin noch heute abend wieder Berlin verlassen
wird.

Berit «, 23. Ott. (Tel.) Wie daS Wölfische Bureau
aus durchaus zuverlässtger Quelle erfährt, hat sich der Kon¬
flikt zwischen dem Grasen Zeppelin uud dem Major
Groß dadurch iu Nichts aufgelöst, daß die Veran¬
lassung dazu fich als gar nicht bestehend erwiese« hat.

Der «e«e Aufstieg.
Fri -drtch- hafe«, 23. Ott. (Tel.) DaS Zeppeliusche

Luftschiff ist soeben, 2 Uhr «mfgefahre«. Im Laufe des
Vormittags flaute der Wiud mehr uud mehr ab, gegen
Mittag war eS beinahe windstill geworden. Da mau iu
»er Frühe versichert hatte, ein Aufstieg würde nicht statt-
siadeu uud auch das Ausbringen aus der Halle sei unwahr¬
scheinlich, so zogen die wentgeo Fremden, dte htnauSgepilgert
Daren, enttäuscht wieder ab. Nur ein paar besonders
Hartnäckige hielten auS. Gegen'/«2 Uhr wurde plötzlich
das Motorboot»Weller* au den Pontons, auf denen der
21 lagerte, befestigt; wenige Minuten später setzte sich das
Boot in Bewegung. Das Ende des Balloos mtt den
Steuern wurde sichtbar, leicht uud glatt wurde der Ballon
»us der Halle gezogen, lautlos glitt der lauge Zug über
l»ie Wellen. Am Ufer knipsten die Vertreter der Kinemato-
graphenfirmeu in einem fort. Nach 20 Minuten hatte das
ganze Schiff die Halle verlassen, iu seiner vollen, majestäti¬
schen Größe lag eS vor uuS. Gegen2 Uhr begannen die
Propeller zu raffeln, bald schwammen die Gondeln auf de«
Wasser. In der ersten Gondel hatten4 Personen Platz
genommen, iu der zweiten etwa6. Plötzlich hob fich der
Ballon saust iu die Höhe. Da- Luftschiff nah« sofort die
Richtung nach dem K. Schloß, lieber Friedrichshafen
chwebte es wohl 300 Meter hoch, führte verschiedene
Nanöver mit großer Sicherhett aus uud wandte sich nach
»er Ritte des Sees dem schweizerischen Ufer zu. Gegen
salb3 Uhr nahm eS wieder dte Richtung nach der Halle.
vaS Schiff fährt ruhig uud sicher, mau merkt fast keine
Sewegung und hört nur vou ferne daS bekannte Surren
>er Propeller.

Plötzlich wendet fich2 I und liegt etwa 250 Meter
surr über den See, steigt dann rasch iu die Höhe uud hebt
md senkt fich abwechselnd, dabei wieder die Richtung»ach
Zriedrichshafen eluschlagend. Oberingeuieur Dürr  führt
reu Ballon ebenso sicher wie2 II. Das Luftschiff fährt
«tt so majestätischer Ruhe, wie mau fich nur denke» kann
llm' /i3 Uhr ist der Ballon bei dm schwimmenden Hallen au
gelaugt, etwa 120 Meter hoch. Plötzlich wendet er fich
wieder uud sährt iu der entgegengesetzten Richtung Wetter,
bald allerlei Manöver ausführeud, bald ganz still iu deo
Lüfte« liegend.

Friedrich- Hafe«, 23. Okt. Gegen3 Uhr dreht fich
der Ballon wieder und kommt wieder der Halle zu, indem
er fich nahe au das gegenüberliegende Ufer hält. Daun
werdet er abermals, vou der KönigSjacht Koadwiramur,
in der auch die Königin  Platz genommen hat, beständig
verfolgt. Nun legt er wieder herum uud kommt nahe an uuS
heran. Deutlich hören wir die Propeller surren. Er schwebt
zur Zeit etwa 150—200 Meter hoch. Gespannt verfolgt
daS Publikum jede Bewegung. Mau ist allgemein des
Lobes voll über dte glänzende Fahrt.

r. Friedrich-Hase«, 23. Okt. Das Lustschiff hat
bis jetzt. 5 Uhr, eine über alles Erwarten glänzende und
erfolgreiche Fahrt hinter fich. Zuerst fuhr es daS württ.
Ufer entlang, dann über den See zum schweizerischen Ufer.
Bon da kehrte eS wieder in der Richtung auf Manzell
zurück. ES fuhr verschiedene Male über daS Schloß uud
steuerte dann laudeiuwSrtS. Um5 Uhr schien es die Rtch-
lang nach der schwimmende« Halle vou Manzell etuzu-
nehmen.

r. Friedrich-Hafe«, 23. Ott. (6Uhr abends.) Nach
3»/.stündtaem glänzende« Flug ist daS Luftschiff kurz nach
halb6 Uhr ans den See heruntergekommen und iu der
schwimmenden Halle geborgen worden. In der vorderen
Gondel befanden fich Graf Zeppelin juv., Oberingeuieur
Dürr, 2 Luftschiffkapttäne uud 2 Monteure. Der Wiud
wehte mtt mäßiger Stärke aus Nordost. Das Luftschiff
erreichte gegen ihn eine Geschwindigkeit vou 13 m in der
Sekunde. ES gehorchte der Steuerung auf den leisesten
Druck. Auch die Stabilität erwies fich als vorzüglich. Der
Flug war zunächst nach Osten gerichtet, beschrieb dann eine
Drehung nach FriedrichShafeu und weiterhin einen Bogen
auf da« südliche Ufer. Darauf ging die Fahrt nach Westen
üb:r. Die Höhe betrug 200—300m. Sowohl die Heraus»

bring«»- aus der festen Halle, die kurz vor '/»2 Uhr er¬
folgte, wie auch die Landung iu der schwimmenden Halle
gelang ohne jedm Zwischenfall iu kürzester Zeit.

Ltttsch - « eich
Berli «. Mn Erlaß des HandelsmiuisterS macht

darauf aufmerksam, daß die für die Einfuhr von Tafel¬
trauben gewährten Erleichterungen nicht auch für die Einfuhr
vou Keltertraubeu(Trauben der Weinlese) zulässig stud.
Solche Weintrauben dürfen nur eiugestampst iu gut ver-
schloffeueuFSffern,welche einen Raumgehalt vonwentgstens5LI
haben uud derartig gereinigt find, daß fie kein Teilchen
vou Erde oder Rebe an fich tragen, über die deutsche Grenze
eiugeführt werden. Der Einfuhr tu Fässer» ist unter sonst
gleichen Voraussetzungen die Einfuhr iu sogenannten Zisteruen-
oder Kesselwagen gleich zu achten.

Pforzheim, 22. Okt. Auf Antrag deS StadtratS
wmde heute iu außerordentlicher BezirkSratssitzuug die
Gültigkeit der Stadtverordneten»«̂ der 2. Wählerklaffe,
welche am 25. Sept. stattfand, vou Amtswege« geprüft,
nachdem St.-B. Katzeuberger seiaeu Protest gegen die Wahl
zurückgezogen, dabei aber ausdrücklich die vou ihm gerügten
Mängel ohne nähere Begründung als vorhanden bezeichnet
hat. Der Bezirksrat erklärte nach eingehender Beratung
die Wahl einstimmig als gültig.

Pforzheim, 22. Oktbr. Hier wurde gestern in der
Person des 25jähr. verheirateten Arbeiters Jos. Sparr
von hier ein gefährlicher Golddieb sestgeuommen. Sparr,
der iu einer hiesigen Doublefabrik eine Vertrauensstellung
tone hatte, hat dieselbe in den letzten2'/» Jahren fortge¬
setzt bestohlen. Man fand in seiner Wohrnmg, in Säckchen
wohlverwahrt, für ea.17000̂ Gold, Silberu. Double mit
dem er später fich eine eigene Existenz gründen wollte. Dazu
hatte er seinem Prinzipal selbst Schmelztiegel, Geschäftsbücher
und andere GeschäftSregntstteu gestohlen.  Weitervrrkanft
scheint er nichts oder nur wenig zu haben.

Der Ausstieg de- Parseval-BallouS.
Berli », 22. Okt. Der „Parsevrl-Ballon* ist heute,

«ach seinem am 16. September im Grunewald erfolgten
Unfall, zum ersten Mal wieder anfgesttegen. Um 10 Uhr
37 Minuten erhob fich der Ballon und st uerte auf die
Gegend von Spandau, wo er bald den Blick.a entschwand.
Um 11 Uhr landete der Ballon wieder uud ist nun zur
militärischen Abnahme vollständig bereit.

Alais (Dev. Gart»), 23. Ott. Grubeuanglück.
Durch plötzliche Ent vicklung von Kohlensäure wurde» hrute
iu de« Minen vou Rocheöeüe8 Arbeiter getötet.

Landwirtschaft Handel urd «erlehr.
Walddorf , 23 Okt Borrat «och 210—3 )0 Zt <> Tafelobst;

im letzten Bericht muß eS heißen 1000 Ztr . Kartoffeln (nicht Zwetschgen).
Wei « .

Höpfigheim OA Marbach, 22. Okt. Vorrat noch 24 Hl.
Prei » wir seither Letzt« Anzeige.

Be «re « a Neuffen, 22. Okt. Lese beendigt. Quantität
schlägt vor. Noch kem Kauf. Käufer erwünscht.

Korb Steiureinach i . 32. Okt. Käufe z« 200- 205
pro S Hl. Vorrat noch ca 80 Hk. Liebhaber eingeladen.

Großh Ppach , 32. Okt, Preise gehe, zurück. Vorrat noch
etwa 30 Hl. g te W ine, wozu Käufer erwünscht sind. Legre Anzeige.

verzeichnt- der Märktei» der Umßk-e»d.
vom 86 —31. Okt.

Abhaufen: 28. Okt. Krämer-, Vieh- »nd Flachsmarkt.
Herrruberg 28. , Viehmarkt.

» «-wirtit * TodrfiMe.
M Katharine Dittus , g<k> Wsnkmüller, alt Löwenwirtin, 58 I .,

Langenbrand ; Luise Ebert , geb. Bonhöffer, Pfarrers Witwe, 85 I.
Calmbach. _ _ _

f̂ an Kaule
olasiei- nun M6l!I unci v/eise

blacttalimungeri
rurück! ^

Aus Od .ssa w»rü un .>o p sq ^rt . vaß oa - au , letzten «.onnrag
f der dortigen Radrennbahn ausgetragene SK Weistrennen hinter
otorführung durch den Neger Cpain auf seinem stabilen Brenna-
ncate gewonnen ist.

sls 2u8Ltr 2ur Nilck eins leicttt
vercksulieke Kinclernatn'unA. 8eit
jskren bestens bewskrt 2ur Her¬
stellung von ? uclüinZs untt keinen
Luckvaren.

Witteruagsvarhersage . Sonntag dm 25. Okt.
Anfangs uebelg, dann aufhetterrid, trocken, frostig.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu Buchdruckerei t* « tl
Zatsrr ,Nagold . — Kür die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Oberamtsfta - t Nagold.

Schasweide-
Berpachtung.

Die Wiederverpachtuvg der hiesigen

Schafweide auf 1909—11
welche vom1. April bis 31. Dez. nud zwar im Vorsommer mit 280,
i« Nachsommer mit 400 Schafen befahren werden kann, ist auf

Dienstag den 3 . Nov. d. I.
vormittags 11 Uhr

auberaumt, wozu Pachtliedhaber— auswärtige mit Vermögens- und
Leumundszeugnis versehen— in die Kanzlei der Stadtpflege hiemit eiu-
geladen werden.

Den 20. Ott. 1908.
Stadlpflkge: Lenz.

Forstamt Nagold.

lmtvntmf
von einigen Wegen im Staatrwald
S4loßberg am Montag de«
2«. Oktober.

Zusammenkunft morgensS Uhr
bei der schönen Eiche.

Nagold.

Me landwirtschaftliche Winterschule
in Leonberg

Wird am 9. November ds. Is ., vormittags9'/, Ahr wieder eröffnet
werden und dauert pro 1908/09 etwa4V»Mo ate. Die Är Meldungen
zur Aufnahme in diese Schule find bei dem Unterzeichneten Schulvorstand
«inzureichen. Die Aafzuuehmeudm mW« das 15. Lebensjahr zmück-
gelegt haben und gut beleumundet sein. Der Anmeldung find daS letzte
Schulzeugnis, ein Geburtsschein und die Eirwilligung des Vaters bezw.
teS Pfl gers beizuschließeu. AuS besonderen Gründen kann, wenn der
die Aufnahme Nachsuchmde noch im Larfe des Kalenderjahres 1908 daS
1b. Lebensjahr zurücklegt, die Schulkowwi ston Dispensation von dem
Erfordernis des zurückgelegteu 15. Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp. 25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wahrung selber zv bestreiten. Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bet der Beschaffurg von Kost und
Wohnung, welche hier billig erhältlich find, mit Rar und Lat an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Anterzetchneteu Schulvorstand bezogen werden.

Der Schurvorstand:
Landwirtschvslsmspeklor Ströbele.

LrueklsILskäs !
Größte Erleichterung bei vollständiger Sicherheit bietet mein Tag

und Nacht tragbares Bruchband„Extrab-quem Movovot" ohne Feder.
Zahlreiche Zeuan sie. Herr PoO, iw ch'wM r̂ F- We b* z. B. am 10.
Sept. 1908: „Das Bruchband fitzt außerordentlich gut." Leib- nud
Boriollbivden. G^adehaUer, Grmunstlümpf. Mew Vceneter, ei» er¬
fahrener Wandagist ist mit Mustern anwesend in
Calw : DteuStag 27. Okt. 9—4 Uhr Hotcl z. „Waldhorn"
R «gold : Mittwoch 28 Okt. 9—3 „ „ „ „Rößle".

L . Lvßxlsvl », Schwabstr. 38 L-

Kochherde
schmiedet ferne, «enester Kon-
strnttio» per Stück von 22 ^
an, sowie

vss
ll/ascdmilte!

lukuntt!

Spart Leit. Arbeit , Qeici!
Lrreugt
äktuernl!

blenlienlk meiste
Wäsetik!

üsrsntiert cblorlrei Mlionenlsck
unü unLcbsiMcb. erprobt!

«„einige ẐgnKelLLv.. l)Ü85eIljllls
Nagold.

Den Hcrrrn Schreinermetstern von hier und Umgebung
empfehle mich zur

Anfertigung von Fournieröfe«.
3° eisernen Kochherde«

und transportableu

Wasch -Kessel«
halte stets gntsortierteS Lager

?r . LoNLelMSNN , XupferrckmjeS.

Zisgolö.

Haschmuhrm
für

Jamen und Zerren
ru NolS-r. LLlöev

Moderne
Zimmeruhren

^ ^ u. LLatztgeyäufeu
^ ^ mit besten Werken.

Goldwaren , Ringe , Broschen, Ketten-
Armbänder, Rlanschettenknöpfe usw.

empfiehlt in größter Auswahl

Rohrdorf.

transportable

Waschkeffel
empfehlen

l»

sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit , Katarrh , Berschtet
muug . Racheukatarrh , Krampf-

« . Keachhufte » befreien will,j
kauf»die ärztlich erprobt und

empfohlenen

Kaisers
Brust Laramellen

-»inschmriken»»» M»I,-Lr»akt.
^ ^ llll notariell beglaubigte
rleZI/lk Zeugnisse hierüber
Paket »SH—  Dose S«

Kaisers Brust-Extrakt.
Flasche SV Pfg.

Zu haben bet:
Fr . Schmtd in Nagold ; G.

BnteknnN Löwen t» Hatte *,
hach ; WiN >. Wiehma » » in
U» terjetti »ge» ; DH. tkravl in«ittldbera

Heimme -^ ' -DMilf.
Familienverhältniffe halber verkaufe mein

Wohn- «nd Oekonomiegebnndesamt

ea. 2V Morgen
Aecker«nd Wiese«

und kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossenw>d u.
Zalrob vingler.

I
er. tt vmdtzr«ta«Id>«

Lllsiljjeur-stctlrcllllle
Filderftraße 63

bildet Leut» jeden Stan¬
de« ,u rüchtig. Chans,
fr «re « au» Garantie

lür gute « uSbildg. Gin
tritt jederzeit. Nähere« durch die Direktion.1.

klillM ll.dicker
emvfiehlt Fr . Günther , Ukrm.

Ulbert 8ck >varL
6 »l ^ »r8lr »««H 21.

«mch V»»

«reck ^»» HVor1p»Ml«r «».
chwkd»m»I»iM,A Vvp«t».

V»» »L»t»» L v«» Neler»i»lL/Led«r» <8«»td»)
1» ck»r

»t«4 »» moürarL.»»nv«rNLttUvd.

Rud. Kölle, Eßlingen a. N.
Leiftnugsfähigste Spezialfabrik in

WktlbkilWS-
fürG oß- und

jUssKKeub sitlde.
moderne Maschinen»enefter Koustr«ktto«.

Goldene nud andere Staats -Medaillen.
Kataloge und Kostenanschläge gratis.

Klasvr-, 8okrvinvr-, 2immvrmann8-Warv
I ^tLLdoäkmikwkii ullä T'äkor

in launs nnä I». kllod -ktüv , in alten StärLsn nvä I L̂ngvn.
8xv2iaIltät mit I ûfftriLlv
^8zr8tsm Lürtrtk", als desto Untertans kür liinotsvin

swxkebleu ru billixsu kreisen , prompter LeäisuunK unä Lnlantsstsn 2abIanL »-
LeäinxunKSn.

6rs1 Ht Kol ) lrr , vLmxksL§6- vt. Hodel̂ srk
vGrNStvttv » . leleB«» «r. l.



MM

lunn-Vsnsin̂ Agoirj.
Montag

abend '/.S Uhr
Monats

versnmmlnng
im Lokal.

Mx-UMZL
iu Gold, Silber, Double, Nickel

für Ismenn. Herren
empfi chlt in größter Auswahl billigst

WagoLd.

kugen bekilek liöfsrt tskligs Kostüms nseüÜ0s88

LN3 eigenen Ltotken oävr naeii 8pe2i3l -I^o11elLtic)n

kliSStzö-kveKtz M LkStilLkUtö ed„El8 a->ck

OleleliLelilA empkelile ivd msivvI^vllsktlon in ^9,Ü2 I 6IÜ8II 8 üil6N,

vovon Luk VVmiseb äS8 Llmäen lcsin 2V«it68 8tiiüir am ? 1at2S ktl)A6A6i)S2 rvirä.

Nagold.

Vovtrsg
von Stsdtschnltheiß Brodbeck  über

die Aezirksordnung
a« Samstag des 24. Oktbr., abends 8 Uhr im Gasthof zum
„« ößlr ".

Die Einwohnerschaft ist eivgcladen.
-D r-

ki8kdtzr«i- « «
« s „Oberes UMtE s

hält seine

Generalversammlung
*- ,« » >->mit Iisch -Kffen

<m Äorrvtsg Ne« 1. Nov. d. I.
mittags 3 Uhr im „ Ochse « " in Rohrdorf ab.

Tagesordnung:
Bericht über die Caunstttter Ausstellung und Beraiung des Jahres¬
berichts an den Landes fiicherew-rein
Die Mitglieder des Vereins und Fremde der Sache werden freundl.

ringelnden.
Nagold, 22. Ott. 1908

Per Merelnsvorstand:
Reg.-Rfi Kitter.

Ich bitte, meine AuZstände dttett
an mich einmskndru, oder Herrn
Amtsdiener Zeilsr in Haiterbach
übeiw ism zu wollen.

Meine Adresse ist:
VLsinLkrSt M , Deimlillgstr. 16.

Haiterbach, 22. Ott. 1908.

vLllLSLLUllK.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, die meinel. Gattin

Agathe Arezing
geö. Hutekunst,

während ihrem langen Krankenlager erfahren
__ _ , dufte, für die zablreiche Lrichenbegleit mg von

hier mid auswärts, für die Blnmewpendeu und den erhebenden
Gesang sage ich meinen innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

Christian Brezing.

Nagold.
Preeiosa

sszckerrlsillM
mit deUen Merlen,

ebenso

und Osram-Glühlampen, außeror¬
dentlich HellesL'cht, zum selbstladen
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Ar. Günther , Uhrm.

Zsttler- ssii 7Zper!Zr-Mizter
Ser Zerirke

Lslv, jtrgotöu. herrenderg mit Umgebungen.

Dachpappe««
Empfehlung.

Dach- Wnd
JsoUerpappKW

find stets zu haben zu den billigsten
Preisen bei

Joh Tochterman «,
Jfelshausen.

Montag den 26 . Okt. 1S08 , KochmittagS2 Uhr
findet im Saal der Bierbrauerei Dreist in Calw eine

der Sattler- und Tapeziermeister obiger Bezirke statt.
V « K«Kvi?är »n » x:

1. Begrüßung.
2. Zwecke und Ziele der Organisation.
3. Der Landesverband in seiner Bedeutung für unser Gewerbe.
4. Beantwortung der Fragen «ns der Mitte der Versammlung.

Referenten: Herr Handwerkskammer-SekretärH. Freytag aus
Reutlingen.

Heer Landesverbands-Vorsitzender Th. Fischer aus
Stuttgart.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung erwarten wir,
daß sämtliche Kolleg-n obiger Bezirke erschfiueu und laden wir alle zu
fieser Versammlung sekundlichst ein.

Nagold.

Nagold.
Ich erhalte in nächster Zeit je 1 Waggon

A Bramikohlkn-Brikrts,
1dl. IL. Ruhr-Gas-Coks,
1dt. III. Ruhr-Nußkohle»,

zerkleinert und rrachgesiebt
Md bitte um gefl. Aufträge.

Mädchen-
Gesuch.

Auf 1. Dez. wird ein ehrliches
fleißiges Mädchen, nicht unter 18
Jahren, geluchi.

Näheres zu erfragen im schwarze»
Adler.

Nagolo.
Sache aus4. Nsv. ein kräftiges

in ein besseres Hotel. Lohn 300
Za erfragen bet Frau Friederike

Schüler.

I . A.:
Die HüNMrrkskammrr

Reutlingen.

I . A.:
Drr Laudesverbaud für das

Tapezier- u. Möbelgewerbe für
Württbg. n. Hoheuz. E . B.

k̂Arksn fülifvösp mitö.„Lurvs"lintsnMpung.

ö «8lsr k'tülksätzrLultsr ^Vell!
/o ^ — —

-— tropft nie.

(4 . HV. Lalssr ' sed « S « vkZ»«NK
Nagold.

2 tüchtige, womöglich selbständige

können sofort eintretm bei
Jakob HMer,
Möb ischremerei.

Calw.
Auf1.Nsv.d.I . suche ein fleißiges

zuverlässiges

Mädchen,
das schon in besserem Hanse gedient
und gut bürgerlich kochen kann.

Frau Apolhrkr Wieland.
Soeben erschienen:

der

Aslksn-Mdiinel.
Zur Berauschaalichnug der staatlichen
Umwälzungenu. militärischen Maß¬
nahmen der Balkaastaaten. Mit
stat st schm Begleitworten: Die
Balkanstaateu vom polit.-rrfiMär.
Standpunkt. Bearbeitet von

s k?»nl I »i»xki»i»8.
' Preis 1 Mk.

Vorrätig bet
> » . W . Zaiser.

Keirats-Gesuch.
Ein Herr, 38 Jahr«alt, katholisch,

wloscht baldige Heirat mit «Lew
Mädchen iu Nagold oder Umgebung,
das auch über etwas Vermögen ver¬
fügt zwecks Gründung einer Fabrik.
Verschwiegenheit Ehrensache. B iese
find zn richten an

k^ ivürlok 8oL>irnvmn«»,
4ra «rbaol » km

Ble«Maße 36.

l«»»M H
werden gegen gute Sicherheit ans-
znuehmen gesucht.

Ausknuft erteilt die Exped. d. Bl.
Eine schöne sommerliche

Wohnung
um 2—3 Zimmern samt Zubehör
hat zu verbieten.

Wer sagt die Exped. d. Bl.

».msop.Ki'ampItiuZlsn-
ä.d«Ir»iiLt. vi-.NSIrIs-

I I UjlIvII,godsll(8e8tLLclt.6n.
Op. Ipso. SsU. 0 .« zs 2,6) «rdLlt-liehd 70 dsi

VvrnLlun
wirk! ein zartes , reines Gesicht , rosiger
jngendsrischeS ArSsehe « , weiße, sammet.
weicheH »»t und blendendschöner

Alle- die- erzeugt dt» allein echte
Steckenpferd-Lilieumilchseife

». Berg»«»» L E, ., Stadrdcnt
» « t »0 ^ bei: « rr . sowie

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag, 25. Ott. '/.10 Uhr

Predigt. '/.2 Uhr Chr steul-hre
(Töchter.) V'8 Uhr Misfiousstonde
(M ffionar Peper) im Vereinshaus.

Mittwoch,  28 Ott. Feiertag
Simon Md JlldaS. /»10 Ugr
Predigt im VereinShauS.

Freitag, 30.Okt. BorvereitnngS«
predigt und Beichte tsr Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nag oldst

Sonntag , 25. Oktbr. 9 Uhr
Predigt und Amt. '/»2 Uhr An¬
dacht. (26 . Okt. 9 Uhr in Altevsteig.)

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag . 25. Ott. '/UV Uhr
morgens und abeads V»8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch  abd. 8 Uhr Gebetstuude.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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